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Zürich 1885 XI Jahrgang N? 50 12 Dezember.

Mujtrirte* (fumoriftifdi - fattirifdie^ Podjenblatt

Strantwortlidbt »eboftton: 3»an 9ti%Ii. «rptbition :$ahnljoffira&e9cr.98.

Abonnements-Einladung.
Der Nebelspalter" beginnt mit Neujahr seinen zwölften Jahrgang.
Er wird, wie bisher, forterscheinen in reicher, künstlerischer Ausstattung und mit demselben Programm: Fortschritt

und Pflege des Taterländischen durch Bekämpfung des Unfreien und Reaktionären. Seine Waffen hiefür sind der fröhliche Humor
und die beissende Satyre.

Und der Humor und die Satyre sind es auch, welche er noch mehr als bisanhin dem stillen Leser, wie dem vergnügten Tisch der
Familie und der Gesellschaft entgegenbringen wird. Darum Ihr Alle, Ihr Freunde des Lachens in Nah und Fern, die Ihr ein fröhliches
Jahr haben wollt, abonnirt den »Nebelspalter« Im Verhältnisse weitaus billiger, als diejenigen aller seiner Konkurrenten, sind seine

Abonnements-Bedingungen :
3 Monate Fr. 3.- 6 Monate Fr. 5. SO. 12 Monate Fr. IO. FUr das Ausland mit Portozuschlag.

Annoncen finden durch den Nebelspalter" weiteste und wirksamste Verbreitung. *Wm§
Preis per Petit-Zeile 25 Cts.

Man abonnirt bei allen Postbureaux; Annoncen-Aufträge nehmen alle Annoncen-Expeditionen des In- und Auslandes
entgegen, sowie auch die

Expedition des Nebelspalter":
ZÜRICH - Bahnhofstrasse, 98 - ZÜRICH.

§xne fßonöaCöre $etf!
^ß es regnet, oß es fc^netf,
§d?ftegCi<# fiäußt uns jeöenfafls
gmmer «neöer auf ben $aCs

SBaffet! SBaffet! SBaffet

<#oße ferner ^Tdter ißr,
£eßt uns gag unö ängfifteß, ßier
§{Ceßen: ,/gBas ißr aueß. ßer<$£tep,
^KacÇf es ßurg unö ntcÇf meZ gtegf

SBaffet! SBaffet! SBaffet!'

3Vu|er pfaflfen ffeßf in $unß
§m ^efpn aueß, no<# die ^unfl;
Jafür Braucken #«Cöer wir,"
$prt<$f ^otar, jeöocß. ni<#f füv

SBaffet! SBaffet! SBaffet!4

Jtrtegf öer grault' öen ^Surftet: vott,
geßrie er von l^errafß" voie îoSX;

ge%i rxnrö ^onßtns «^eCÖ »erßannf,
IßexZ er foflf gu v'xet geßrannf

SBaffet! SBaffet! SBaffet!

^etmCid?, fcßCau unter öer $anö
§cßürfe t^efireteß fiUT öen 1$ranö,
Qe%i fießf in $efaßr fein <$aus
j^ICuö mm ruft es ßCägficß, aus :

SBaffet! SBaffet! SBaffet!*

$oß' unö nieö're "goßtiß
^riegt gu "gSteißnacßt §eöer öieft,
^Sünfcßf: $lc$, wenn nur je£o fäuö"
$anß unö ^änöef. öoeß ein §nö"

§m SBaffet SBaffet SBaffet

ms XI usnf'gâl.g ^so 12 llsiomdsi'.

Illustrirtes lmmoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Btrantwortlicht Redaktion! Je«« Rtzli. Expedition -BahiihosstraßeRr.M.

^0HQ6v1SIltS>I!îlll2.â.UIix.
Der Isvdvispalter" dsssillllt mit Usujadr seillöll -vülktvi» F»H,>r-K»iiK.

virà, vie bisdsr, kortersokeinöll in ràdvr, Kuu8t1vri8edvr àsstattunK unà mit àsmsslbell ?ro^ramm: ?ort«edritt
unà ?Svxv àss Vàr1âllàt8vàvu àurod Lskàmptuux àss vnkrsisn unà ksàtiovârsn. 8sins ^Vassso diekür sinà àsr krSnIious Ilvnior
uuà àis dsisssllàs 8»t?rv.

vnà àsr Lumor unà àis 3at?rs sinà es aued, vêlons sr noen msnr aïs bisaunin àem stillen I.sssr, vis àem verAuüAtsn lised àsr
?amiìiv unà àer 6«8v1l8eliakt snt^e^endrinAell virà. Darum Inr ^lle, Ikr ?reunàs àss l^aedsos ill àd ullà I?srn, àis Idr sin krödlisilss
^adr daböll vollt, àlmirt àsu » Aebelspalter «- Im Verdältnisse veltaus billiger, aïs ài^sniAsu aller ssiusr Honlcurrsutsn, àà seins

S lVlonaiv fp. S. « kilonà fp. S. S«. IS léonais sslli' lias àlanll mit poi-io7U8vnIag.

Nan àllllirt bei àu ?08ìdure»ux; ^llnonosll-àkìiÂAe usdrusu aile ^ullovosll-Lxvkàitiousu àss I»- uuà à8l»nà
sutAgAöll, sovis auod àis

Lxi»eM<m âes .Fedeìspslter":

Wasser!
Kine skandalöse Zeit!
Gb es regnet, ob es schneit.
Schließlich stäubt uns jedenfalls
Immer wieder «uf den Kals

Wasser! Wasser! Wasser!

Kobe Werner Wâter ihr.
Seht uns zag und Ängstlich Hier
Illeben: Was ihr auch beschließt.
Macht es kurz und nicht viel gießt

Waffer! Waffer! Waffer!'

Außer Pfaffen stebt in chunst
Arn Tessin auch noch die Kunst:
Dafür brauchen Kelder wir."
Spricht Folar. jedoch nicht tur

Waffer! Waffer! Waffer!'

Kriegt' der Irank' den Wuckel voll.
Schrie er von Werratb" wie toll;
Jetzt rvird Honkins Keld verbannt.
Weil er soff zu viel gebrannt

Waffer! Waffer! Waffer!

Keimlich, schlau unter der Kand
Schürte Oestreich still den Wrand.
Jetzt steht in Kefabr sein Kaus
Hlnd nun ruft es kläglich aus :

»Waffer! Waffer! Waffer !"

Kob' und nied're Politik
Kriegt zu Weihnacht Jeder dick»

Wünscht: Ach, wenn nur zetzo fand'
Jank und Kandel doch à Knö'

Im Waffer! Waffer! Waffer!
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